
 
Ùerbstmelodie 

 
Winde wehen, Blätter fallen, 

 
Wolken zieh’n am Ùimmelszelt, 

 
weiße, dichte Nebelschwaden 

 
zaubern eine Geisterwelt. 

 
Bunte Wälder, reife Trauben 

 
zieren jeden neuen Tag, 

 
der in grellen Øarben leuchtet: 

 
mit dem Ùerrgott ein Vertrag. 

 
Drachen tanzen in den Lüften, 

 
bunte Schwänzchen hinterdrein, 

 
Kinderlachen ist zu hören, 

 
ausgelass’nes Øröhlichsein. 

 
Vögel ziehen gegen Süden, 

 
scharenweise fliegen sie. 

 
Laut’s Gezwitscher spielt Begleiter 

 
für des Ùerbstes Melodie. 

 
Richard Mösslinger 

 




